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Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und Stadtsanierung am 23.11.2017 
Aufwertung des Gestaltungsbeirats 

 
 

 

Sehr geehrte Frau Schock, 
 
namens meiner Fraktion bitte ich um Aufnahme des o.a. Punktes in die Tagesordnung der 
Sitzung des Ausschusses für Stadtplanung und Stadtsanierung am 23.11.2017. Dazu soll 
der folgende Beschluss beraten und gefasst werden: 
 
Der Gestaltungsbeirat soll eine Aufwertung seiner ehrenamtlichen Arbeit erhalten und 
künftig stärker in Gestaltungsprozesse wie z.B. bei Stadtumbau-West-Projekten oder 
städtebaulichen Konzepten neuer Bebauungsgebiete einbezogen werden. Das setzt 
die Gewährung einer entsprechenden Aufwandsentschädigung und eine  
Überarbeitung der Satzung voraus. 
 

Begründung: 
 
Der Krefelder Gestaltungsbeirat, zusammengesetzt aus Vertretern und Vertreterinnen der  
hiesigen Architektenverbände, befasst sich seit seiner Gründung 1990 ausschließlich mit 
einzelnen innerstädtisch relevanten, noch in der Planung befindlichen Bauprojekten.  
Zur Qualitätssicherung innerstädtischer Planungen wäre es sinnvoll, wenn seine Beratungs-
leistungen künftig ausgeweitet und durch eine Aufwandsentschädigung honoriert würden. 
Der Zustand, dass die Tätigkeit des Krefelder Gestaltungsbeirats als einziger von 130 in 
Deutschland existierenden Gestaltungsbeiräten ohne die geringste Aufwandsentschädigung 
von Seiten der Stadt in Anspruch genommen wird, soll aufgehoben werden, da er unakzep-
tabel ist und die Möglichkeit ausschließt, Architekten aus anderen Städten für den Beirat zu 
gewinnen. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 
Heidi Matthias  
Fraktionsvorsitzende 

An die Vorsitzende  
des Ausschuss für 
Stadtplanung und Stadtsanierung 
Ratsfrau Schock 
SPD-Fraktion 

 
  


